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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Renoldner, Freundinnen und Freunde 

haben am 15. Juli 1992 unter der Nr. 3424/J an mich eine schriftliche 

parlamentarische Anfrage betreffend "Einlagerung und Verbrauch von 

Treibstoffen für militärische Zwecke" gerichtet. Diese aus Gründen der 

besseren Ubersichtlichkeit in Kopie beigeschlossene Anfrage beantworte 

ich wie folgt: 

Zu 1 und 2: 

Da Auskünfte über die Mengen von Treibstoff und Heizöl bzw. über den 

Standort der Lagerung Rückschlüsse auf die Einsatzstärke und andere 

einsatzrelevante Grundlagen zuließen, sind diese Fragen nicht geeignet, 

im Rahmen einer parlamentarischen Anfragebeantwortung öffentlich erör­

tert zu werden. 

Zu 3: 

Untersuchungen im Sinne der Fragestellung liegen mir nicht vor. In 

diesem Zusammenhang scheint es jedoch erwähnenswert, daß beim österrei­

chischen Bundesheer anläßlich der Errichtung von neuen Tankanlagen 

bereits seit dem Jahr 1990 Gaspendelleitungen eingebaut werden. 

Zu 4: 

Die Bundesregierung hat am 14. Juli 1992 über Empfehlung des Landesver­

teidigungsrates der Heeresgliederung 1992 zugestimmt. Dieser Regierungs­

beschluß sieht ein grundsätzliche Reform der Rahmenstruktur des öster­

reichischen Bundesheeres vor. Die Detailplanungen für die in diesem 

Zusammenhang erforderliche Reduzierung der Friedens- und Einsatzorgani­

sation sollen innerhalb der nächsten vier Monate fertiggestellt werden. 

Eine der Zielsetzung besteht darin, die gesamte Infrastruktur des Bun-
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desheeres auf ihre Eignung zu überprüfen, ob und wieweit einzelne Aufga­

ben Privaten oder anderen öffentlichen Unternehmungen übertragen werden 

können. In diesem Sinne ist u.a. auch die Frage einer allfälligen Priva-

tisierung von Tankanlagen des Bundesheeres Gegenstand eingehender 

ressort interner Uberlegungen, wobei allerdings auf die Aufrechterhal­

tung der Einsatzbereitschaft Rücksicht genommen werden muß. Da ich dem 

Ergebnis dieser Überprüfungen nicht vorgreifen möchte, bitte um Ver­

ständnis, daß ich diese Frage noch nicht abschließend beurteilen kann. 

Der Vollständigkeit halber darf ich darauf hinweisen, daß die Frage der 

Privatisierung im Bereich der Forschung, Entwicklung und Basisinstand­

setzung des Bundesministeriums für Landesverteidigung auch Gegenstand 

parlamentarischer Beratungen im Unterausschuß des Landesverteidigungs­

ausschusses ist. 

~ 
Ein besonderes Anliegen im Rahmen der verschiedenen Umweltschutzaktivi-

täten des Bundesministeriums für Landesverteidigung bildet die Minimie­

rung des Energieverbrauches bzw. der zunehmende Einsatz emissionsarmer 

Fahrzeuge (sukzessive Umrüstung auf Dieselfahrzeuge mit Katalysator; 

Umstellung von verbleitem auf bleifreien Kraftstoff; PrUfung des Einsat­

zes von Rapsölmethylester im Rahmen eines Flottenversuches; Einbau des 

Gaspendelsystems bei Tankstellenneubauten etc.). Im übrigen verweise 

ich auf meine obigen AusfUhrungen. 

Beilage 
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BEI LAG E 
zu GZ 10 072/96-1.8/92 

ANFRAGE 

der Abgeordneien Renoldner, Freundinnen lind Freunde 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend die Einlagerung und den Verbrauch von Treibstoffen für militärische Zwecke 

Zur Sicherstellung des Fahr- und Flugbetriebes und ander.er Vorgänge mit 
Verbrennungsmotoren werden in verschiedenen Einrichtungen des Bundesheeres große 
j\'lengen an Treibstoff eingelagert. Im Zusammenhang mit der Diskussion um die 
sogenanme"HeeresgJiederung neu" ist davon die Rede, daß verschiedenertechnische 
Dienste aus dem BlIndesheer ausgelagert werden können. Dabei ist insbesondere auch an 
Werkstätten gedacht, und es wäre daher möglich, auch die Bereitstellung. von Treibstoffen 
für diese.n Zweck aus der Heeresverwaltung auszugliedern bzw. entsprechend zu verringern. 
Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister für 
Landesveneidigung folgende 

AJ\l<RAGE: 

1. Welche Mengen von Treibstoff und Heizöl welcher Kategorie werden derzeü vom 
Bundesheer lagernd gehalten'? 

2. An \velchen Standorten sind davon \velche Mengen disloziert? 

3, Gibt es Untersuchungen über das Ausmaß an Verdampfungen und regelmäßige 
Nachfüllungen der gelagerten Treibstoffe bzw. Heizöle? (Bine der Beantwortung 
beilegen.) 

·1 In welcher Form können Sie sich eine Auslagerung aus dem Bundesheer bzw. eine 
Verringerung dieser Bestände vorstellen? 

5. Welche umweltpolitischen Konsequenzen ziehen Sie aus dieser Problematik? 

.' 
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